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Spitzensport und danach? 
BALZERS- Einladung zum Herbsttreffen 
a m  Sonntag, 6. November, in der  alten Müh­
le Balzers. 16.30 U h r  Apero, 17 Uhr Beginn 
de r  Veranstaltung. 

Das diesjährige Herbsttreffen widmet sich 
d e m  Thema Spitzensport mit all seinen Facet­
ten. Zu unserer Veranstaltung erwarten wir 
folgende Sportlerinnen: 
• Anita Wächter, ehemalige Weltcupsiegerin 
• Birgit Heeb-Batliner, ehemalige Weltcup­
fahrerin. 

In einer Diskussionsrunde werden beide 
Frauen über ihre Skierfolge, aber auch über 
all die Nebenerscheinungen, welche mit dem 
Spitzensport verbunden sind, berichten. So­
wohl Anita Wächter wie auch Birgit Batliner-
Heeb haben nach ihrer aktiven Sportlertätig­
keit geheiratet und sind stolze Mütter. Welche 
Ratschläge sie an Familien mit sportlich ta­
lentierten Kindern weitergeben,  was für 
Chancen und Risiken mit dem Spitzensport 
verbunden sind, wird aus der  Diskussion zu 
erfahren sein. 

Z u m  Schluss der  Veranstaltung stehen bei­
de Damen für Fragen aus dem Publikum zur 
Verfügung. Autogrammwünsche werden ger­
ne erfüllt. 

Zu diesem parteiunabhängigen Anlass la­
den wir Sie alle herzlich ein. Für  das leibliche 
Wohl und die musikalische Umrahmung ist 
im Anschluss an die Veranstaltung gesorgt. 

Vorstand FBP-Ortsgruppe Balzers 

FBP Schaan: Lokaltermin 
SCHAAN - Das höchste Baugerüst im Land 
und emsiges Arbeiten beherrschten bis vor 
kurzem das Bild der  St. Laurentius-Kirche im 
alemannischen Dorfkern in Schaan. Die 
Pfarrkirche wurde nach Plänen des Wiener 

LOKALTERMIN 
Architekten Ritter vofi Netimann gebaut und 
1893 eingeweiht. Es handelt sich um einen 
Natursteinbau im neugotischen Stil mit drei-
schiffiger Säulenhalle. Zwischen 2003 und 
2005 wurde die Pfarrkirche umfassend reno­
viert und modernisiert. 

Die FBP-Ortsgruppe Schaan bietet nun al­
len Einwohnerinnen und Einwohnern die 
Möglichkeit, sich vor Ort a m  Samstag, 29. 
Oktober, u m  10 Uhr, über die Renovationen 
unter kompetenter und fachkundiger Leitung 
zu informieren. FBP-Ortsgruppe Schaan 

Reformen unvermeidlich 
Landesvoranschlag 2006 zeigt einmal mehr Handlungsbedarf auf 

VADUZ - Der Landesvoran­
schlag 2006 sieht zwar bei der 
Laufenden Rechnung eine leich­
te Verbesserung auf, dennoch 
sind Reformen unvermeidlich. 
«Wir sind derzeit In der Lage, 
dass wir unseren Sozialstaat 
noch finanzleren können, aber 
in Zukunft gesehen, müssen wir 
Korrekturen anbringen», mahn­
te Regierungschef Otmar Hasler 
gestern einmal mehr. 

• Martin Fromnntt 

Wie Regierungschef Haslcr sagte, 
ist es  ganz wichtig, dass «wir  wei­
tere Reformvorhaben in Angriff 
nehmen können, damit wir weiter 
korrigieren können». Otmar  Has­
ler: «Erstens müssen wir  dort korri­
gieren, w o  Sozialausgaben nicht 
zielgerichtet sind, sondern flächen­
deckend. U m  dies umsetzen zu 
können, brauchen wir aber auch 
den Landtag und die gut  informier­
te Öffentlichkeit. Es  geht darum, 
den Sozialstaat dort zu korrigieren, 
wo wir  Leistungen erbringen, die 
sozial nicht notwendig sind. Hier 
ist sicher ein beträchtliches Poten­
zial vorhanden, sofern wir  auch die 
Volksvertretung zu überzeugen 
bringen.» 

Aufgabenentflechtung 
Der Voranschlag 2006 bcrücksich-

I N V E S T I T I O N S B U D G E T  

N A C H R I C H T E N  

Mitteilung der 
Pfadfindergilde Liechtenstein 
BENDERN - A m  Sonntag, den 30. Oktober, [ 
findet um 9 Uhr der  Gedenkgottesdienst für j 

unsere verstorbenen Gildemitglieder in der  j 
Pfarrkirche Bendern statt. Nach d e m  j 

Gottesdienst lädt uns unser Gildemitglied \ 
Traudi Hasler zu einem Apero zu sich nach 
Hause ein. i I 

Wir bitten alle Mitglieder der  Pfadfindergil- j 
de um Teilnahme an diesem Gedenkgottes- | 
dienst. (PD) j 

I 

«Diener der Armen» zu Gast 
ESCHEN - A m  Montag, den 31. Oktober, 
wartet in der  Eschner Kirche Pater Urs Zano-
ni als Beichtvater im Beichtstuhl ab 17.25 
Uhr. Zugleich ist Aussetzung des Allerheilig-
sten und Rosenkranzgebet. 

Um 19 Uhr Zelebrant und Prediger für die 
Vorabendmesse zu Allerheiligen. Anschlies­
send findet ein Diavortrag mit Fragenbeant­
wortung statt. 

Pater Urs gehört zu den «Dienern der  Ar­
men der Dritten Welt», gegründet von Pater 
Giovanni Salerno, der  vor allem in Cuzco 
(Anden/Peru) arbeitet. Interessant ist, dass 
Einzelpersonen sowie Paare und Familien 
sich als «Diener der  Armen der  Dritten Welt» 
anschliessen können. Nehmt euch Zeit, dabei 
zu sein - es  geht u m  mehr als Geld - auch u m  
Freude. (PD) 

mit Landesvora 
hohen Ii 
VADUZ*- D w ^ ^ i n v e ä i t i o -
nen des Jahres 2006 belaufen 
sich bei Ausgaben von 111 Mio. 
und Einnahmen von 15 Mio. auf 
rund 96 Mio. Franken. Ihnen 
stehen aus der Laufenden Rech­
nung Finanzierungsmittel von 
55 Mio. zur Deckung gegenü­
ber, so dass der Investitions­
haushalt mit einem Finanzie­
rungsfehlbetrag von 41 Mio. 
Franken abschliesst. 

Zwei (frosstoauprojekta 
Die Investitionen für den 

staatlichen Hochbau bilden er­
neut die grösste Ausgabenkate­
gorie, welche um 13 Mio. an­
steigt und ein Investitionsvolu­
men von 35 Mio. Franken vor­
sieht. Dabei beanspruchen der 
Neubau des Schulzentrums 
MUhleholz II mit 15 Mio. und 
die Realisierung des Landtags­
gebäudes mit 14 Mio. die 
Hauptanteile. FUr den Tiefbau­
bereich wird ein Ausgabenvolu­
men von 6,9 Mio. veranschlagt.' 

Mehr Darlehen 
Der Voranschlag fUr die Ge­

währung von Wohnbau-, Stu­
dien- und anderen Darlehen 
sieht einen Mittelbedarf von 
20,1 Mio. vor. Der erwartete 
Zuwachs im Bereich der Darle­
hen von 3,2 Mio. ist vor allem 
auf die neuen Gesetzesgrundla­
gen in den Bereichen Wohnbau­
förderung und Studiendarlehen 
zurückzuführen. Die Investi­
tionsbeiträge an die Gemeinden 
mit einem Volumen von 26,7 
Mio. nehmen trotz der vom 
Landtag beschlossenen Aufga­
benentflechtung zwischen Land 
und Gemeinden im Budgetver­
gleich um 3,3 Mio. zu, wobei 
der Voranschlag für das kom­
mende Jahr einen Beitrag von 6 
Mio. an das Bergbahnenprojekt 
Malbun beinhaltet. (pafl) 

Legte einen Landesvoranschlag vor, der deutlich von Sparbemühungen 
geprägt ist: Reglerungschef Otmar Hasler. 

tigt die finanziellen Konsequenzen 
aus der Aufgabenentflechtung zwi­
schen Land und Gemeinden gemäss 
Regierungsvorlage. D a  der  Landtag 
dem Regierungsvorschlag im Be­
reich der stationären Alterspflege 
nicht gefolgt ist, wird die Regierung 
dem Landtag hierzu in Kürze einen 
Nachtrag zum Voranschlag 2006 
übermitteln. Mit der  Aufgabenent­
flechtung, welche 37 verschiedene 

Budgetpositionen tangiert, wird der  
Voranschlag 2006 mit zusätzlichen 
4,7 Mio. Franken belastet. 

Ertragszuwachs 
Die Laufenden Erträge erhöhen 

sich im Budgetvergleich um 2 1  
Mio. oder 2,7 Prozent. Im Gegen­
satz zum Vorjahr wird im Bereich 
der  Steuern und Abgaben für das  
kommende Jahr jedoch nur ein ge­

Laufende Rechnung Voranschlag 

2005 

Ertrag 764  173 0 0 0  
j 

Aufwand j 738 6 6 9  0 0 0  

Cash Flow aus ord. Staatstätigkeit 25 504  0 0 0  

Abschreibungen 72 727 0 0 0  

Aufwandiiberschuss ordentliche Staatstätigkeit -47  223 000 

Finanzergebnis 29 800 (XX) 

Aufwandiiberschuss Laufende Rechnung -17 423 000 

ringes Wachstum von 1,2 Mio. oder 
0 ,2  Prozent) prognostiziert.  Der 
Zuwachs der Laufenden Erträge ist 
fast ausschliesslich a u f  die positi­
ven Veränderungen bei den Vermö­
genserträgen zurückzuführen. Die­
se liegen ohne die Erträge aus den 
Poolanlagen im Voranschlag 2006 
u m  19,5 Mio. über d e m  Vergleichs­
wert des Voijahres. 

Aufwandzuwachs gesenkt 
D i e  laufenden Aufwendungen 

nehmen im Budgetvergleich um 
21,1 Mio. zu. Mit einem Wachstum 
von 2,8 Prozent kann die Zuwachs­
rate i m  Mehijahresvergleich sehr tief 
gehalten werden. 

RnanzMtbild: 3 von 5 
W i e  Stabsstellenleiter Thomas  

Lorenz sagte, können mit dem Lan­
desvorschlag drei der  fünf  Eckwer­
te des sehr ehrgeizigen, aus Zeiten 
sprudelnder Einnahmen stammen­
den, Finanzleitbildes erfüllt wer­
den. Erreicht werden die Zielgrös-
sen bei der  Wachstumsbeschrän­
kung,  der  Deckungsgrad-Bedin­
gung bei den Verbindlichkeiten so­
wie  de r  Reservevolumen-Bedin­
gung. Nicht realisieren lassen sich 
jedoch die Vorgaben, wonach der 
Ertragsüberschuss positiv zu sein 
hat und  der  Selbstfinanzierungs-
grad (2006 bei 58 Prozent) mindes­
tens 9 0  Prozent betragen muss. 

Abweichung 

in CHF in % 

+ 17 194 000  +2,3 

+ 2 0  6 5 4  0 0 0  +2 .S  

- 3  4 6 0  000  - 1 3 , 6  

- 1 7 6  000  - 0 , 2  

- 3  284 000 +7,0 

+3 6 0 0  000  +12,1 

+316 000 -1,8 

In der Laufenden Rechnung wird 2006 ein Aufwandiiberschuss von 17 Mio. Franken erwartet. 

Laufende Erträge 

Steuern und Abgaben 
Vermögenserträge 
Entgelte, Verkaufserlöse 
Rückerstattung Gemeinden 
Entnahmen aus Spezialfinanzierungen 

Voranschlag 
2005 

641 046 000  
64 344 (XX) 
36 600 (XX) 
21 848 000  

335 (XX) 

Ertrag aus ordentlicher Staatstätigkeit 764 173 000 

Ertrag Poolanlagen 34 000  000  

798 173 000 Total Ertrag 

Erfreuliche Aussichten: Bei den Laufenden Erträgen konnte ein starker Zuwachs budgetiert werden. 

Abweichung 
in CHF in % 

+ 1 178 (XX) +0,2 
+ 19 518 CXX) +30,3 

- 2  323 (XX) - 6 , 3  
- 1  144 000  - 5 , 2  

- 3 5  000  -10 ,4  

+17 194 000 +2.3 

+4  0 0 0  000  +11,8 

+21 194 000 +2,7 

Laufende Aufwendungen 

Personalaufwand 
Sachaufwand 
Laufende Beiträge 
Finanzzuweisungen 
Passivzinsen / Abschr. Finanzvermögen 
Einlagen in Spezialfinanzierungen 

Aufwand ordentliche Staatstätigkeit 

Aufwand Poolanlagen 

Total Aufwand 

Voranschlag 
2005 

153 742 0 0 0  
83 513 000  

352 224 000  
148 700 (XX) 

270 000  
220 000 

738 669 000 

4 200 0 0 0  

742 869 000 

Abweichung 
in CHF in % 

+ 1 580  0 0 0  + 1,0 
- 1  245 0 0 0  - 1 , 5  

+ 13 009  0 0 0  +3,7 
+7 300 0 0 0  +4,9 

+20  0 0 0  +7,4 
- 1 0  0 0 0  - 4 , 5  

+20 654 000 +2,8 

+400 0 0 0  +9,5 

+21 054 000 +2,8 

Das Wachstum der Laufenden Aufwendungen konnte in den letzten Jahren kontinuierlich reduziert werden. 
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